
DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2021/1283 DER KOMMISSION 

vom 2. August 2021

über die Nichtgenehmigung bestimmter Wirkstoffe in Biozidprodukten gemäß der Verordnung (EU) 
Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EU)  Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2012 über die 
Bereitstellung auf dem Markt und die Verwendung von Biozidprodukten (1), insbesondere auf Artikel 89 Absatz 1 
Unterabsatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) In der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 1062/2014 der Kommission (2) wird in Anhang II eine Liste der 
Kombinationen von Stoff und Produktart, die Gegenstand des Prüfprogramms für in Biozidprodukten enthaltene 
alte Wirkstoffe sind, festgelegt.

(2) Bei einer Reihe von Kombinationen von Stoff und Produktart, die in dieser Liste aufgeführt sind, haben alle 
Teilnehmer ihre Betreibung zurückgezogen oder es wird davon ausgegangen, dass sie ihre Betreibung fristgerecht 
zurückgezogen haben.

(3) Gemäß Artikel 14 Absatz 1 der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 1062/2014 veröffentlichte die Europäische 
Chemikalienagentur (im Folgenden die „Agentur“) eine offene Aufforderung zur Übernahme der Rolle eines 
Teilnehmers für die Kombinationen von Stoff und Produktart, für die die Rolle des Teilnehmers zuvor noch nicht 
übernommen worden war. Für einige dieser Kombinationen wurde keine Notifizierung eingereicht oder die 
Notifizierung wurde gemäß Artikel 17 Absatz 4 oder 5 der genannten Verordnung abgelehnt. Folgende 
Kombinationen von Stoff und Produktart sollten gemäß Artikel 20 Absatz 1 Buchstabe b der Delegierten 
Verordnung (EU) Nr. 1062/2014 nicht für die Verwendung in Biozidprodukten genehmigt werden: Metam-Natrium 
(Produktarten 9 und 11); Thiram (Produktart 9); Bronopol (Produktart 9); Peroxyoctansäure (Produktarten 2, 3 
und 4); Malz, Extrakt – Extrakte und ihre physikalisch modifizierten Derivate, wie Tinkturen, konkrete und absolute 
Öle, ätherische Öle, Oleoresine, Terpene, terpenfreie Bestandteile, Destillate, Rückstände usw., die aus Hordeum, 
Gramineae (Produktart 19), gewonnen werden; 2,2-Dibrom-2-cyanacetamid (Produktart 13).

(4) Darüber hinaus unterrichtete die Agentur die Kommission gemäß Artikel 12 Absatz 3 der Delegierten Verordnung 
(EU) Nr. 1062/2014 über die Kombinationen von Stoff und Produktart, für die alle Teilnehmer fristgerecht aus dem 
Prüfprogramm ausgeschieden sind oder als ausgeschieden gelten und wenn zuvor die Rolle des Teilnehmers für diese 
Kombination übernommen wurde. Folgende aktive Kombinationen von Stoff und Produktart sollten gemäß 
Artikel 20 Absatz 1 Buchstabe a dieser Verordnung nicht für die Verwendung in Biozidprodukten genehmigt 
werden: Silber, als Nanomaterial (Produktarten 2, 4 und 9); Zitroneneukalyptusöl und Citronellal, hydratisiert, 
cyclisiert (Produktart 19); 2-Hydroxy-α,α,4-trimethylcyclohexanmethanol (Produktart 19); Chlordioxid, hergestellt 
aus Natriumchlorit und Natriumpersulfat (Produktarten 2, 3, 4, 5, 11); Amine, C10-16-Alkyldimethyl, N-Oxide 
(Produktart 4); Capsicum oleoresin (Produktart 19); Capsicum annuum (Produktart 19); Reaktionsmasse aus (6E)-N- 
(4-Hydroxy-3-methoxy-2-methylphenyl)-8-methylnon-6-enamid und N-(4-Hydroxy-3-methoxy-2-methylphenyl)- 
8-methylnonanamid (Produktart 19).

(1) ABl. L 167 vom 27.6.2012, S. 1.
(2) Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1062/2014 der Kommission vom 4. August 2014 über das Arbeitsprogramm zur systematischen 

Prüfung aller in Biozidprodukten enthaltenen alten Wirkstoffe gemäß der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen 
Parlaments und des Rates (ABl. L 294 vom 10.10.2014, S. 1).
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(5) Die in diesem Beschluss vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für 
Biozidprodukte —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Die im Anhang aufgeführten Wirkstoffe werden für die dort angegebenen Produktarten nicht genehmigt.

Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am zwanzigsten Tag nach seiner Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Brüssel, den 2. August 2021.

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN
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ANHANG 

Nicht genehmigte Kombinationen von Wirkstoff und Produktart:

Nummer des 
Eintrags in 

Anhang II der 
Verordnung 

(EU)  
Nr. 1062/2014

Bezeichnung des Stoffs

Berichter-
stattender 
Mitglied-

staat

EG-Nummer CAS-Nummer Produktart 
(en)

9 Bronopol ES 200-143-0 52-51-7 9

206 Thiram BE 205-286-2 137-26-8 9

210 Metam-Natrium BE 205-293-0 137-42-8 9, 11

1023 Silber, als Nanomaterial SE 231-131-3 7440-22-4 2, 4 und 9

494 2,2-Dibrom-2-cyanacetamid (DBNPA) DK 233-539-7 10222-01-2 13

1047 Zitroneneukalyptusöl und Citronellal, 
hydratisiert, cyclisiert

CZ (keine 
Einheiten)

(keine 
Einheiten)

19

609 2-Hydroxy-α, 
α,4-trimethylcyclohexanmethanol

CZ 255-953-7 42822-86-6 19

813 Peroxyoctansäure FR (keine 
Einheiten)

33734-57-5 2, 3 und 4

1044 Chlordioxid, hergestellt aus Natriumchlorit 
und Natriumpersulfat

DE (keine 
Einheiten)

(keine 
Einheiten)

2, 3, 4, 5 
und 11

1064 Malz, Extrakt Extrakte und ihre physikalisch 
modifizierten Derivate, wie Tinkturen, 
konkrete und absolute Öle, ätherische Öle, 
Oleoresine, Terpene, terpenfreie Bestandteile, 
Destillate, Rückstände usw., die aus Hordeum, 
Gramineae gewonnen werden

AT 232-310-9 8002-48-0 19

692 Amine, C10-16-Alkyldimethyl, N-Oxide PT 274-687-2 70592-80-2 4

1059 Capsicum oleoresin
Extrakte und ihre physikalisch modifizierten 
Derivate. Das Produkt kann Harzsäuren und 
ihre Ester, Terpene und Oxidations- oder 
Polymerisationsprodukte dieser Terpene 
enthalten. (Capsicum frutescens, Solanaceae)

BE Nicht 
verfügbar

8023-77-6 19

1060 Capsicum annuum, Extrakt
Extrakte und ihre physikalisch modifizierten 
Derivate, wie Tinkturen, konkrete und 
absolute Öle, ätherische Öle, Oleoresine, 
Terpene, terpenfreie Bestandteile, Destillate, 
Rückstände usw., die aus Capsicum annuum, 
Solanaceae gewonnen werden

BE 283-403-6 84625-29-6 19

1061 Reaktionsmasse aus (6E)-N-(4-Hydroxy- 
3-methoxy-2-methylphenyl)-8-methylnon- 
6-enamid und N-(4-Hydroxy-3-methoxy- 
2-methylphenyl)-8-methylnonanamid

BE Nicht 
verfügbar

Nicht 
verfügbar

19
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